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Zur Sitzung am Gremium 

29.03.2004 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 

Kommunale Sportentwicklungsplanung 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

 

die FDP-Fraktion beantragt, der Rat möge in seiner Sitzung am 29.03.2004 beschließen:  

 

“Die Verwaltung wird aufgefordert, das sportwissenschaftliche Institut an der Universität 

Wuppertal unter der Leitung von Professor Dr. Horst Hübner zu beauftragen, eine Analyse des 

kommunalen Sportstättenbedarfs durchzuführen.  

Die Ergebnisse dieser Studie sollen als Grundlage für die zukünftige Mittelzuweisung an 

Sportstätten und Vereine dienen.  Eine Bäderzielplanung ist in dieser Forderung eingeschlossen.  

 

Diese Untersuchung soll in Kooperation mit dem bergischen Städtedreieck durchgeführt, und 

die Kosten sollen gemeinsam getragen werden.” 

 

Begründung:  

1. Das sportwissenschaftliche Institut an der Universität Wuppertal hat bereits Analysen des 

Sportstättenbedarfs in 15 Kommunen erfolgreich durchgeführt. In den Untersuchungen 

wurden nach dem Zufallsprinzip 4000–6000 Wuppertaler Bürgerinnen und Bürger nach 

ihren Sportgewohnheiten befragt. Auch die vorhandene Sportinfrastuktur der Städte wurde 

erfasst und jeweils mit einer Bedarfsanalyse abgeglichen. Auf diese Weise ließ sich 

ermitteln, an welchen Einrichtungen eine Über- oder Unterversorgung mit Angeboten 

vorhanden war.  

 Für Wuppertal bietet dieses relativ kostengünstige Verfahren in Höhe von bis zu 50.000 EUR 

eine Möglichkeit, notwendige Einsparungen möglichst bürgerorientiert vorzunehmen und 

 



ggf. das Angebot auch bei defizitärer Haushaltslage in einigen Bereichen sogar zu 

verbessern.  

 

2. Die FDP-Fraktion nimmt diese Möglichkeit erneut zum Anlass, die Forderung nach einer 

kostengünstigen Bäderzielplanung zu erheben.  

   

3. Eine Kooperation mit dem bergischen Städtedreieck bietet die Möglichkeit, Synergien zu 

nutzen und Kosten für  

die Untersuchung möglichst gering zu halten. Auch bei Leistungsüberschneidungen im 

Sportangebot können  Einspareffekte realisiert werden. 

Zugleich wird auch auf diese Weise die bergische Kooperation anhand von praktischen und 

für die Bürgerinnen und Bürger nachvollziehbaren Beispielen mit Leben erfüllt. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 

 

Jürgen Henke 

– Fraktionsvorsitzender – 
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